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BETEN

  K
risen, Hass, Zerstörung und Kriege 
prägen die Schlagzeilen – und der 
Papst fordert zum Beten auf?  

  Beten ist vielleicht nicht gerade das, woran 
wir angesichts unserer gesellschafts- und 
weltpolitischen Lage denken. Und dennoch 
hat Papst Franziskus das Jahr 2024 zu ei-
nem Jahr des Gebets erklärt.  

  Interessant, dass Papst Franziskus die aktu-
elle Situation nicht ausblendet, sondern sie 
mit seiner Aufforderung zum verstärkten 
Gebet verknüpft.  

  Seiner Meinung nach tragen die ökologi-
sche, wirtschaftliche und soziale Krise, die 
durch die jüngste Corona-Pandemie noch 
verschärft wurde, ebenso wie die aktuellen 
Kriege dazu bei, das Streben nach Frieden 
und Solidarität zu untergraben und Gott 
aus dem persönlichen und sozialen Leben 
zu verdrängen. Diese Diagnose mag wohl 
stimmen, doch was hat sie mit dem Beten 
zu tun?  

  Eigene Bilder vom Beten scheinen auf – 
vom langweilenden Aufsagen ewig glei-
cher Gebetssätze, von eigenen Bitten, die 
nicht erhört wurden, vom Beten, das eher 
einem Selbstgespräch gleicht.  

  Wie wäre es mit einem Update für das ei-
gene Beten? Das sich konzentriert auf das 
Eigentliche, nämlich darauf, dass es einen 
Gott gibt, der uns sieht und liebt und der 
sehnsüchtig darauf wartet, dass wir den 
Kontakt zu ihm aufnehmen?  

Stellen Sie sich einfach mal diese 
Fragen:

      Leben?  

      andere?  

      dem Beten?  

Es gibt Tage...

  Gott,  
  ja, es gibt Tage, da wirft mich nichts um.  
  Mutig, entschlossen gehe ich durch das  
  Leben.  
  Ich spüre das Netz der Beziehungen,  
  das mich trägt.  
  Und dann kann es sein, dass ich mich  
  von einem Moment auf den anderen  
  verletzt, allein, verachtet und klein fühle.  

  Wie vorgeführt. Falsch verstanden.  
  Ungerecht behandelt.   
  Im freien Fall nach unten.  
  Fang mich auf.  
  Gib mir Aussicht auf Leben.  

Du – „Ich bin da.“

  Einfach beten!  
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VORWORT

B
ei manchen kreativen Formen von 
Demonstrationen tauchen Schilder 
auf mit Namen und dem Anliegen, 

für das sie stehen.

Für den Frieden zu sein, dafür würden 
sicher sehr viele ihre Namen herzeigen. 
Dafür zu sein ist aber nur das eine. Das 
andere ist, dass man auch wirklich nach 
dem Frieden sucht mit dem Willen, ihn 

Meist schafft man das ja auch 
nicht alleine. Man sucht Ver-
bündete, weil man zusam-
men meist mehr bewegt.

In unserem Glauben 

viele Persönlichkeiten, 
aber auch zahlrei-
che Impulse aus dem 
Mund Jesu oder auch 
vieler alttestamentlicher 
Propheten mit ihren Frie-
dens- und Zukunftsvisionen.

Eine vergleichsweise eher stille Stimme 
stellt dabei Maria, die Mutter Jesu, dar. 
Doch Stille bedeutet nicht kraftlos oder 
unbedeutend sein.

Maria ist für den Frieden, weil sie trotz 
Ungereimtheiten nicht verzweifelt. Ihr 
Sohn ist als Zwölfjähriger tagelang nicht 

dann friedlich, als sie von Jesus eine eher 
pampige Antwort bekommt:

 „
„Wusstet ihr nicht, dass 

ich im Haus meines Va-

ters bin?“ 

Das kann man auch als Vorwurf anhören, 
aber Maria bleibt ihrer Linie treu und 
lässt sich nicht aus der Ruhe bringen … 
für den Frieden.

Oder bei der Hochzeit zu Kana: Maria 
bereitet alles vor, damit Jesus sein 

erstes Wunder tun kann, aber 
er verweigert sich zunächst: 

„Meine Zeit ist noch 
nicht gekommen!“ Das 
klingt wie eine schar-
fe Zurechtweisung 
an seine Mutter. Ihre 
Antwort darauf: „Was er 
euch sagt!“ Sie versteht 

ihn richtig und deutet 
ihn so, wie er es wirklich 

meint … für den Frieden.

Wir brauchen mehr Menschen, die 
eine Deutung für den Frieden bereit-
halten und deren Leben ein einziges 
Hinweisschild zum Frieden ist.

Blicken wir in diesen Tagen wieder 
einmal in besonderer Weise auf Maria 
als Hinweis für den Frieden. Wir wer-
den überrascht sein, wie oft sie für den 
Frieden steht und wie oft sie uns auf 
den Frieden hinweist, nach dem wir alle 
suchen.

Euer Pfarrer Thomas Eschenbacher

Maria für den Frieden
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GOT TESDIENST  IM PASTOR ALEN R AUM
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TERMINE UND INFORMAT IONEN
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TERMINE UND INFORMAT IONEN

„Damit Frieden wächst – DU machst den 

2024

-

-

-
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TERMINE UND INFORMAT IONEN
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TERMINE UND INFORMAT IONEN
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K IL I ANI

am Mittwoch, den 10.07.2024

-

 

-

 

 

 -

 

 

Ihr Pfarrgemeinderat der Pfarreiengemein-
schaft St. Michael im Thulbatal

Herzliche Einladung zur Kiliani-Buswallfahrt

-

Anmeldung ab 17 Uhr:
 

Tel. 09737/1331
 

Tel. 09736/1556 oder Tel. 0160/99268844

Auch Teilnehmer aus anderen Pfarreien-
gemeinschaften sind herzlich willkom-
men.
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KONTAKTE

 
Das Seelsorgeteam der
Pfarreiengemeinschaft

Pfarrer Thomas Eschenbacher
Telefon 09732 2018 (Pfarrbüro)
pg.hammelburg@bistum-wuerzburg.de

Diakon Manfred Müller
Telefon 09732 7830695 (Arbeitsplatz)
manfred.mueller@bistum-wuerzburg.de

Pastoralreferent Markus Waite
Telefon 09732 7887627 (privat)
markus.waite@bistum-wuerzburg.de

Pastoralassistentin Karolin Proksch
Telefon 0175 8728 758
karolin.proksch@bistum-wuerzburg.de

Diakon m. Zivilberuf Waldemar Mützel
Telefon 09704 7135 (privat)
wMuetzel@yahoo.de

Das Pfarrbüro

Christina Bürger zu folgenden Zeiten für 

Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag
 

Donnerstag

Wie Sie uns erreichen
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Sieben Sterne im Internet


